
^er Kamps hat begonnen! Schon flieht aus den Schlachtfeldern in Nord und Süd das Blut unserer heldenmütigen Krieger sür die gerechteste Sache, zu
deren Vertheidignng je das Schwert gezogen wurde, schon werden Thaten vollführt , die einst ein glänzendes Blatt in der Geschichte Oesterreichs füllen werden.

Aber nicht die Armee allein ist kampsbegeistert und von Thatendrang erfüllt - Oesterreichs ganzes Volk fühlt wie ein Mann und steht zu seinem
Kaiser im Kampfe für Oesterreichs Machtbestand , für Deutschlands Recht und Freiheit.

Tausend und aber tausend tapfere Sohne der alten Reichshauptstadt und des Stammlandes der Monarchie drängt es, an diesem Kampfe Theil zu

nehmen — Theil zu nehmen als freiwillige Streiter , als ebenso viele Zeugen dafür , daß dieser Krieg ein solcher ist, in dem Volk und Herrscher sich
Gins fühlen.

Dies voraussehend , haben patriotisch gesinnte Männer bereits vor Ausbruch der Feindseligkeiten die vorbereitenden Schritte zur Bildung eines Freiwilligen-
Korps unternommen . Dies Streben fand in allen Schichten der Bevölkerung den wärmsten Anklang und da durch die Allerhöchste Entschließung vom
19. Juni d. I . Seine k. k. Apostolische Majestät die Genehmigung zur Bildung eines Freiwilligen Jäger Korps für Wien und Nieder -Oesterreich ertheilt
haben, wird der schöne Gedanke znr That.

Jeder muthersüllte Sohn Oesterreichs, den es drängt , an diesem edlen Kampfe Theil zu nehmen, als freiwilliger Kämpfer für Kaiser und Neich, für
Recht und Freiheit , für Oesterreich und Deutschland, trete ein in die Reihen dieses Korps , das unter folgenden Bedingungen errichtet wird:

äquiparireuden Chargen erhalten nebst der Begünstigung, daß sie in der. in der Armee bereitsb kleine»
Charge in das Korps anfgenommen werden, ein Handgeld von 23 Gulden.

Die ans dem Forstpersonale eintretende Mannschaft, geübte Schützn und Hornisten, welche vor ihrer
Assentirnng zufriedenstellende Proben ihrer Geschicklichkeit oblegen, erhalten ein Handgeld von 2st Gulden.

Allen übrigen in das Corps Eintreteuden wird ein Handgeld von 15 Gnlden erfolgt.

Das Freiwilligen-Jäger-Korps wird ans selbstständige» Bataillons zn6 Kompagnien bestehen, deren
Zahl von der OpfeiWilligkeit der Bewohner Wiens und des KrvnlandeS Nieder-Oesterreich abhängt.

Jedes Bataillon wird von einem Stabs-Offizier, dessen Ernennnng von Sr . Majestät erfolge» wird,
kommandirt. Die Ernennnng der Offiziere und Aerzte geschieht über Vorschlag des Landmarschalls von Nieder-
Oesterreich und des Bürgermeisters der Hanpt- und Residenzstadt Wien im Einvernehmen mit dem Konnte'
durch das hohe Kriegsministerinm.

In daö Korps werde» mir Offiziere anS dem PensiouSstande, mit Charakter quittirte Offiziere, Beamte,
sowie geeignete Individuen ans dem Civilstande eingetheilt.

ES werden vorläufig2 Werbekommisfionen in den Gemeindehäuser» am Neubau, VN- Bezirk, und auf
der Landstraße, IN. Bezirk, ansgestellt, welche die Assentirnng und Aufnahme in daS Freiwilligen-Jäger-Korps
für Wien und Nieder-Oesterreich mit2. Juli d. I . beginnen und täglich von!t Uhr Früh bis2 Uhr Nach¬
mittags fortsetzen werden. - >

Der Eintritt in das Freiwilligen-Jägrr-Korps ist allen Jenen gestattet, welche als militärdiensttanglich
anerkannt werden.

lgen
Dieses Handgeld wird nach abgelegtem Fahneneide ansbezahlt; jedoch wird von demselben einem jeden

Affentirte» der Betrag von3 fl. behnfS der Anschaffnng der Proprietäten, welche von dem Betreffenden zu
bestreiten kommen, znrückbehalte».

Nach abgelegtem Fahneneide untersteht jeder Angeworbene den Militärgesetzen nnd genießt die gleichen
Rechte und Gebühren wie jeder Soldat derk. k. Armee.

Die Dienstzeit wird Jedem wie in derk. k. Armee berechnet, also auch jedes Feldzngjahr, in welchem
er einem Gefechte beiwohnte, doppelt; im Falle des später» Eintrittes in denk. k. Militärdienst wird die
im Freiwilligen-Korps zngebrachte Dienstzeit vollständig eingerechnet.

Die Bekleidung und Ausrüstung besteht in eine», grauen Jägerhnte, einer grün egalistrten, braunen
Schafwollblonse, Mantel nnd Pantalon von herrngrauem Tuche, leichtem, braunem Tornister; die übrigen
Montnrs- nnd Rüstungssorten(Jägerstutzen mit Hanbajouett) find die für diek. k.Jägertruppc systemisirteu.Die in derk. k. Armee bereits mit guter Konduite gedienten Oberjäger, Führer, Unterjüger oder

Möge es dieser edlen Schaar gegönnt sein, bald an dem ruhmreichen Kampfe für Oesterreichs gutes Recht, für Deutschlands freie Neugestaltung in
den Reihen unserer tapferen Armee Theil zn nehmen und Gottes bester Segen sie begleiten!

Vom Eentral-Comite zur Errichtung eines Freiwilligen-Jäger -Korps
für Wien und Nieder-Oesterreich.v. Hirschfeld'S Druck.
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